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Mit kurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio.

Innhall . Semlin ; Krieg in Scrvien . PaßawandOgln . Hannover. Wien ; Zurückkunft Kayser Franz.
Augsburg . Hamburg. Wetzlar . München ; Verordnung in Betreff der NationalCocarde. Frankfurt. Berlin ;
Der Herrzog von Vraunschwcig gebt nach St . Petersburg. Hannover soll von den Preuffen besetzt werden.
Paris . Petersburg , Kay .erliches Cabinetsschrciben.

Oestre ich .
Geinlin , vom 30 Dce.

Bisher waren die Servier in ihren Kricgsoperatio-
ncu noch iinmer glücklich gewesen ; ein Vorfall , der
sich am 18 . d. M . (6 . Dee. alten Styls) zu Schabatz
ereignete , dürste jedoch sehr »achtheilige Folgen für
dieselben haben. Es hatte sich ncmiich an diesem , als
am St . Nikolaus Tag , welcher bcy der servischcn
Nation besonders geschert wird , die dasigc scrvischc
sehr schwache Besatzung , da der größte Theil derselben
an die Grenzen ausmarschirt ist , zimlich in Wein be¬
rauscht ; die Türken benutzten diese Gelegenheit . , fielen
plötzlich von allen Seiten über die Servier her , hieben
alle zusammen , bemächtigten sich der Thore , und ver¬
schlossen die Stadt und Vestung . Man glaubt nun ,
daß 700 Bosnier daselbst angckomme» sind , und sich
mit den Türken vereinigt haben.

S miin , vom 2 Jan.
Nach Berichten aus Scrvien schwingt der Kriegs-

Gott seine verheerende Fackel mit unaufhaltsamerMacht
in diesem Land . Von mehrcrn Seiten thürmen sich Un¬
glück drohende Wolken gegen dasselbe auf ; denn nicht nur

ist nun die von dem Grosherrn dahin beorderte Macht
größtentheils an den servischcn Grenzen angekommen ,
sondern auch der mächtige Paßawand -Oglu erhebt von
neuem sein furchtbares Haupt wieder empor , und soll
den Servier» mit einem Einfall drohen . Die Servier
bieten nun alle ihre Kräfte dagegen aus, völlig entschlos¬
sen , den fürchterlichen Kampf mit beyden Feinden zu
beginnen , von welchem sie sich , gestützt auf ihr Kriegs«
glück , den glücklichsten Erfolg versprechen. In derTheit
diese Umstande , so wie die gegenwärtige Lage Servi»
eus überhaupt genommen, bieten dem Servischcn Ober-
general Georg Czerny ein weites Feld dar , sein Krie¬
ger - Talent zu entwickeln , und zu zeigen . Die Zeit
wird cs nun lehren , in wie ferne er den Hoffnungen ,
zu welche » er die Servier durch sein bisher glücklich Ge¬
führtes Kommando berechtigte , entsprechen wird.

Deutschland .
Hannover , vom 14 Jan.

Heute ist das Rckrutcnbataillon von Drrffel eben¬
falls von hier nach der Elbgegcnd abmarschirt , und
hat die in vcrschiednen P .

'äukeleycn vor Hameln ge»
fangen gewvrdnen Franzosen mitgenommen-



Die reitende Dürgergarde , welche den Herzog von
Cambridge bey seiner Ankunft hierselbsi rinholen sollte,
hat zu exerziren und zu existiren ausgehört .

Die Russen habeit gestern ihren Neujahrstag sehr
vergnügt gefeyert , und nicht allein ihren Offneren,
sondern auch allen Bürgern Hierselbst , gegen eine be¬
liebige Gratification , mit Mustek und Trommelschlag
gratulirt .

Vom 15. Der Hr . Hofrath Patje ist vorgestern
nach Hameln abgercißt , um. den im Namen des Lan - >
desDeputationsCvlleqiii geschlvßnen VerpflegungsCon -
tracr ins Reine zu bringen . Der Unterhalt der stanz .
Truppen in Hameln kostet dem hannövrischcn Land
monatlich 50,000 Nthlr. Die stenz. Besatzung hat
allein den Fürfienthümern Calenberg und Grubenhagen ,
mit Ausnahme der Kosten so zur Verpflegung der durch»
gezognen xreuss. Truppen und der noch im Land sich
befindenden Russe » , Engländer und Schwaben erfor¬
dert worden , 22 Mill . Rthlr . gekostet; mithin tragen
diese jährlich ei -ie Mill . Zinsen. Die Stadt Hannover
hat über 500,002 Rthlr. Schulden gemacht.

Wien , vom 16 Jan.
Heute sind Se . Maj . der Kaiser Franz unter un¬

beschreiblichem Frohlocken aller Einwohner hier wieder
kingezogen .

Die Entschädigung unsers Kaisers soll in einigen
türkischen Provinzen bestehen . Einige nennen Bosnien
Und Servien ; andre die Wallachey und die Moldau .
Letzt « 2 Provinzen wären theils wegen ihrer Frucht¬
barkeit , theils wegen ihrer geographischen Lage viel
vortheilhaster, weil Ungarn und Sicberbürgen durch
dieselben und mittelst der Donau Verbindung mit dein
schwarzen Meer erhielten . Die Einwohner der Mol¬

dau und Wallachey sind fast alle Griechen , und zum
Theil . sehr wohlhabend . Servien ist auch eine sehr
fruchtbare Provinz , aber Bosnien, das zunächst an
Lroatien stößt , ist eS weniger , und meist von Türken
bewohnt .

Den schönen Provinzen Morea , Lrvadien re. sollen
»uch Veränderungen bevorstehen. Wem die 7 Inseln-
Republick zufalle , ist noch nicht mit Gewißheit bekannt.
Was SchWhei » , Franken , Bajern , und M « Reichs¬

länder in den 2 vorigen Franzoscnkriegen erfuhren , bat
kennen wir nun auch aus eigner Erfahrung . Seit
168z wo die Türken zum letztenmal Wien belagerten ,
haben wir keinen Feind mehr im Land gehabt . Nach
den unglücklichen Krirgsvorfallenheiten bey Ulm , fien -
gen unsre Besorgrisse an , doch hoffe man noch auf
die Russen , und auf ei ien Anfstand in Massa ; allein
der KaiserNapolcon kam uns so schnell auf den- Hals ,
daß an keine Vertheidigung mehr zu denken war.

Augsburg , vom 16 Jan.
Es heißt , der König von England hsibe zur Beför¬

derung des allgemeinen Friedens eingewilligt , das Kur-
sürstenthum Hannover an den Herzog von Braunschweig
abzutreten .

Hamburg , vom 17 Jan.
Aus der Elbe und Weser befinden sich jetzo 27»

englische Transportschiffe .
Nach den lczten Nachrichten ans Berlin sprach man

von einer nahe bevorstehenden Reise des Herzogs von
Vraunschweig nach Petersburg . Der Herzog wird aus
dieser Reise von seinem Gen . Adjutanten , Obristen v.
Kleistund von dem in Hannover gewesenen königl.
preuß . Oberstlieut . von Krufemark begleitet werden.

Wetzlar , vom * 8 Jan.
Die bey den Reichsgerichten nach anhängigen Rechts»

sachen von Würtemberg. und Baden werde« dort Mar
beendigt , aber keine neue mehr angenommen .

München , vom 20. Jan.
Hier erschien folgende Königliche allerhöchste Der»

ordnung .
Wir Maximilian Joseph von Gottes Gnaden . Kö¬

nig von Baicrn rc. des heiligen römischen Reicht
Erzpfalzgraf , Erztruchseß , und Kurfürst.

Seit dem Antritt Unserer Regierung waren Wir
unabläßig beschäftigt , bey der baicr . Nation den für
das Vaterland so. wohlthätigen Gemeinsinn anzufachen,
und ihr den rigenthümlichen National « Eharaeter wie«
dcr zu geben , durch welche « fix sich immer ^ usgezrich,
mt hat..



Dieser angelegentliche
'Wunsch ist in Erfüllung ge-

gangen , und Wir haben dadurch die süßesten der Rc-
genten-Fmide erlebt. Damit sich die Baiern als
Brüder erkennen , und im Auslände die ihnen durch
ihre Anhänglichkeit an ihren König und bas Vaterland
gebührende Auszeichnung erhalten , verordnen Wir :
Daß alle Staatsdiener , künftig mit ihren Uniformen
«ine blaue und weise Coearde aus dem Hute tragen ,
und daß es auch allen übrigen Untmhancn , wessen
Standes sie sind ; erlaubt seyn soll , die Nation , zu
welcher sie gehören , durch die National-Farbe auf dem
Hute zu bezeichnen.

Um allen Unterthanen Unserer Monarchie , welche
künstg mit Baiern Einen Staatskörper sausmachen svl>
len , einen Beweis dieses Wohlwollens zu geben , wol >
ken Wir ihnen erlauben , gleichfalls dieses Zeichen jzu
tragen.

Wir hoffen , daß sie sich nach dem schönen Muster
der Baiern derselben würdig machen werden.

Max Joseph.
Frankfurt , vom 24 Jan.

Nach öffentlichen Blättern ist durch die Konvention ,
welche Gen . Barbou niit dem prcuß . Obersten v . Kru-
semark geschloffen hat , erstcrm ein großer Umkreis um
die Festung Hameln aus beiden Usern der Weser ein-
gcraumt worden . Er hat Z kurf. Aemter , Erzen , La¬
chem , Grohnde , Ohlen und Springe , nebst ihren Kassen
mnd Einkünften , zur Disposition. Alles , was von ihm
während der Berennung, ausgeschrieben wurde , muß
nachgrliescrt werben. — Nach den nämlichen Blättern
tritt , sobald die Engländer , Russen und Schweden
das hannöv . geräumt haben werben , eine andere Ok¬
kupation ein . — Inzwischen sagen Briefe -ans Hannover
vom 22. d . (im Journal de F anksort) , daß die deut¬
sche Legion , welche diese Stadt verlassen hatte , um
sich für England einzufchiffcn , Gegenbefehl erhalten
habe , und daß das Liiiieninfantcr . Bataillon dieser
Legion bereits auf dem Rückmarsch nach Hannover sey .
In den nemlichcn Nachrichten heißt es : Nichts kündige
noch einen nahen Abzug der ruff. Truppen an , und
die Rekrntirung habe wieder im Hannövrischen mit

.Mhe Tätigkeit , als jemals , begonnen.

p reu s fr n.
Berlin , vom iZ Jan .

Unser Staatsminister und Gr. v . Schulenkurs geht
dieser Tagen nach Wien, so wie der regierende Herzog
von Braunschweig nach St . Petersburg. Unser Cabinet
ist gegenwärtig der Mittelpunkt der wichtigsten Unter¬
handlungen mit den ersten eurvp . Hosen . Der ehrwür¬
dige Herzog von Vraunschweig soll die verwittibte ruff .
Kaiserin von St . Petersburg hierher begleiten , — wo
sie den Winter zubringen würde . Zum Empfange dieser
erhabenen Fürstin sind die Zimmer , welche Friedrich
der Große im Schlosse bewohnte, neu eingerichtet worden .

Berlin , vom 16 Jan.
Man weiß nunmehr , daß die Sendung des Grafen

v . Haugwitz den Zweck hat , die Ratifikation eines Trak-
tatstvon Seiten des Kaisers Napoleon zu bewirken, wel¬
cher zwar schon am 15 Dec. v . I . zu Wien abgeschlos¬
sen seyn , bei der Zurückkunst des gedachten Ministers
allhier aber noch einige Veränderungen erlitten haben
soll . Man versichert , durch diese Modifikationenwären
einige Deutsche Neichssürstcn begünstigt worden .

Blos Prcussische Truppen sollen die Besatzung von
Hannover ausmachen , und man berechnet deren Anzahl
zwischen so und 32,020 Mann . Sie sollen aber sämmt-
lich für Königliche Rechnung verpflegt werden. Unter
den Regimentern , welche nach Hannover bestimmt sind,
nennt man auch die sonst hier in Garnison gestandenen
JnsanterirRegimenter v . Winning, v. Larisch und v. Götz.

Frankreich .
Paris , vom 22 Jan.

Man will nun wissen , daß der Prinz Joseph, dessen
Abreise von hier neulich angezeigt worden ist , den Weg
nach Italien ^genommen habe.

JmArgus^ las man dieser Tagen folgendes : Der Preß-
burger Friede ist in Frankreich mit dem innigsten Ge¬
fühl der Nationaldankbarkeit und Freude ausgenommen
worden . Nur wenigekönnen den politische» Werth des¬
selben würdigen ; alle aber segnen seine Wohlthatcn. Die
Vorthcile , die Frankreich in Hinsicht seiner Stellung
«nd Mitten dadurch zugewachftn , sind wichtiger , als
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die Erwerbung ntehrcrcr Provinzen ; diese Vorthcile

Geilt es aber mft den Völkern Deutschlands , indem
von min an der Krieg gleichsam unmöglich ist . Keine
liiizlisrudcnhciten , Angriffe und Anmaßungen einzelner
Staaten sind nun mehr zu fürchten , da es eine mächti¬
ge Garantie und eine» unintercssirten Vermittler zu de¬
ren Verhinderung und Einstellung gicbt. Diese Vermie¬
tung , die ihrer Natur nach unparteiisch ist , hatte in
gleicher Wagschale die Gewalten , die von nun an den
deutschen Staatcndund bilden . — Nach diesem ersten
Vertrag erwartet man mit Ungedult das Uebercinkom -
men , das Frankreich mit den nordischen Machten treffen
wird . Mau darf glauben , daß dabei von den nämlichen
Grundsätzen ansgcgangcn werden wird re.

Paris , vom 21 Jan .
Das offizielle Blatt macht heute folgendes kaiserl.

Dekret bekannt : Napoleon , von GOttcs Gnaden und
Lurch die Konstitutionen der Republik , Kaiser der Fran¬
zosen . Allen , welche gegenwärtiges sehen werden , uns¬
ren Gruß zrvor . Wir haben dckretirt und dckrctinn wie
folgt : Der gcsczgebende Körper wird seine Sitzungen ,
für die Session des I . Ikv6 den r . Lag des nachst-
lüw'

uge » Monats Marz eröffnen . Gegeben im Pallasie
zu Schönbrum , bei Wien , den 27 Dec. Unter'. Na¬
poleon . Durch den Kaiser , der St »a -ksekretär , unter ;.
H . B. Marek. Vär. Der Großwahler , unterz . Joseph
Buonaparte .

Rußland .
Petersburg , vo « .31 Dec.

Unterm 24. d . erließen Se .
^
Maj . der Kaiser folgen¬

des Kabinctsschrcibcn an den Ritter Hergel Kosmitsch
Wasminitsw , Minister der Landmacht . Scrgel Kos¬
mitsch ! Aus Meinem Nescript vom 25 . Nov. haben
Eie gesehen , welches Vergnügen Mir die bloßen Ge¬
rüchte von den Mir angenehmen Gesinnungen der Ein¬
wohner von Petersburg gemacht haben . Der ansge-
jeichncte und Meinem Herzen so schmeichelhafte Em¬
pfang , der Mir lezt von denselben gemacht ist , er-
wekt in Mir noch ein weit stärkeres , herzliches Gefühl.
Hierdurch geleitet , trage Ich Ihne» aufs neue auf ,
denselben von den Gefühlen Meiner Erkenntlichkeit die
Versicherung -zu wiederholen : die Liebe des Mir gelieb¬

ten Volks ist Mir die beste Belohnung und dcr einzi»
ge Gegenstand Meiner Wünsche . Ihnen aber , als
Chef dieser Residenz , übersende Ich zu n Zeichen Mei¬
ner besondern Erkenntlichkeit für den Eifer , mit wel¬
chem Sie während Meiner Abwesenheit für die Ruhe
derselben gesorgt haben , hierbey die brillantenen Insig¬
nien vom Orden des heiligen Alexanders , wobei) iJch
Mir Vorbehalte , Mein Wohlwollen , in dem Ihnen
anvertrauten Departement erfordern , künftig noch
mehr zu bczcichmn. Ucbxige .is verbleibe Ich Ihr
Wohlgeneigter rr.

wechselk 0 urs von Frankfurt
a m Main . i>. 24 Jan . 1806.

Briefe. Geld .
Amsterdam in Corrt . . k. Sicht. — iz8

desgl. . . . 2 Mt. — iz6 z
.Hamburg . . . . k. Sicht. -- 148 L

desgl. . . . 2 Mt. -—
Augsburg . . . . k. Sicht. l2 --> a. . -
Wien . . . . . k. Sicht. 65 L —

desgl. . . . 2 Mk. ' 6>5 q ——
London . . . 2 Mt . - 39 ä — —
Paris . . . . . k. Sicht. 75 A

desgl. . . . . 2 75 L
Lyon . . . . . . . . 76 — —
Leipzig . . . . . . . . -
Bremen . . . 'k. Sicht. - .

Todes Anzeige.
Allen mcin . !i Freunden und Verwandten ertheile ich

die für mich so schmerzhafte und traurige Nachricht,
d .ch es dem Gebieter über Leben und Tod gefallen ,
meinen guten Gatten Johann Christoph Blcidora , Han¬
delsmann dahier , heute früh in seinem Z4 Lebensjahr
zu sich zu nehmen . —' Ich bin d . r innigsten Theiinah-
me versichert, und glaube deßwcgcn wir alle schriftliche
Veyleidsbezeugungcn die meinen Schmerz nur neu er¬
regen würden , verbitten zu müssen und empfehle mich
und meine z unmündige Kinder allen meinen Freunden



» nd Bekannte kn Ihre fernere Liebe und Wohlgewo¬
genheit.

Meine Handlung werde ich unter der nrhmlichen
Firma svrtführen , bitte mir einen fernem geneigten
Zuspruch aus / mij dem Versprechen einer prompten
und billigen Bedienung . Durlach den 2ü Jenner
180b . Die tiefgebeugte Wittive

mit ihren z Kinder .

Karlsruhe. ( Tin junger Mensch wird in eine Apotbeke
««suche ) ^ Einem jungen Menschen , der die nöthigc
Kenntnisse hat , offerirt einen Platz zu Erlernung der
Apotheckerkunst, und Gelegenheit zu Anhörung der
Vorlesungen der damit verbuudncn Wissenschaften.

Som in ersehn , Apotheker .
Bes demselben sind von den nach Guiton - Morocau

ln Paris erfundenen Ranchi '.' aschinen mit Salz - und
Salpetersaurem Gas auf Reisen wie in Zimmern zu
gebrauchen , zu haben.

Carlsnche. ( Logis . ) In dem chmalig Geheimer
Hofrath Böckmannischen fordern Zirkelhauß Nro . gy"
ist zu verlchnen, und auf den 2gte » April zu beziehen ;

Der obere Stock aus 6 Zimmer mit oder ohne Kuch
der mittlere Stock aus b Zimmer liebst Kuch , auch 4
Zimmer mit Kuch in einem neuerbauten cvmmueations
HinurGtbaude darzu , letzteres Theilweise oder
ganz allein , auch werden vom Mittlern Stock 2 bis
Z Zimmer nebst Mosen , und 7 Stück Wandkasten ohne
Kuch besonders mit oder ohne Möbel abgegeben und
woben Stall , Waschhaus , Keiler , HoltzRcmis und
Speicher bcfinblrch.

Carlsruhe . (Derstclgermig. ) Auf den 6tcn Febru¬
ar dieses Jahrs , werden in dem WilftrdingcrGemeinds -
Wald 122 Stamme anfrccht stehende Eichen , wovon
der größte Thcil zu HslläuderHolz auch Vau - und Nutz¬
holz tauglich ist , an den Meistbietende » öffentlich ver¬
steigert werden , welches hiermit öffentlich bekannt ge«
macht wird. Carlsruhc den 24 Jenner 1806.

OberforstAmt.

Freidurg . (Vorladung der sämtlichen GläubigerL «-
Lreoherrn Tyadvä von Girardi .) Da nunmehr der FaT
eingetecten ist, mit den sämtlichen Gläubigern des ausser
Landes abwesende» Freyhr . Thadda von Girardi , Herrn
ju Saspach und Limburg eine SchuldenLiquidation vor-
junehinen : so wird dieses hiemit öffentlich bekannt ge»
macht , und in dieser Absicht auf den 24 künftige» Mo»
nats Februar Vormittags ro Uhr Liquidatious - Tag--
fahrt angeordnet , wobcy sämtliche Gläubiger des b^
sagten Freyherrn um so gewisser in dem hiesigen Regie -
runqshaufe zu erscheinen , und ihre Foderunaeu anzumel-
den haben, als sonst mieden Anwesenden, und mit dem
als Vertreter des Freihr . Thadda von Girardi vom
Amtswegen ausgestellten Regierungs - und GerichtsW-
vokaten Dr. Schlaar Verhandlung gcpstogen , und dir
ausbleibendeii Kreditoren der Mehrheit der Anwesenden
in Absicht auf die gütliche Behandlung beyzutreten .ge¬
halten werden würden . Freiburg am 18 Jeuner

Freiburg . ( Vorladung des auss» Landes abivescgdeu
Freyhnm Thaddg von Girardi . ) Der Minoriten .-Fond
zu Altbreysach unter Vertretung des Erzherzvglichen
Fiskalamces hak unterm 32 vorigen Monats gegen den
Freyherrn Thadda v . Girardi Herrn zu Saspach und
Limburg, Klagen wegen einem Ziusrnkstand per 61 st . 20.
bcy dieser Gerichtsstellc angestrengt.

Zur Verhandlung dieser Klagsache wird nun ans den
n künftigen Monats Februar Vormittags 12 Uhr
Tagfahrt « » geordnet , bey welcher beide Parthcyen. in
dem hiesigen Regiernngshausc zu erscheinen haben.

Da aber der Freyhcrr Thadda von Girardi ausser
Landes abwesend ist , so hat man für denselben unter
Einem Vertreter in der Person des Negierungs - und
Gerichtsadvokaten Dr. Schlaar dahier ausgestellt.

Dieses wird dem -Freyherrn Thadda von Girardi zu
dem Ende bekannt gemacht , um bey obenbesagter Tag-
sahrt entweder , selbst oder durch einen Bevollmächtigten
um so gewisser zu erscheinen , als sonst auf seine Ge¬
fahr und Kosten mit seinem Vertreter Dr. Schlaar Ver¬
handlung gepflogen, und , was Rechtens ist , verfügt
werden würde Freyburg am " Jänner 1806.
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Nötelk». (Schntbenriauidarl»».) Alle diejenige

Welche an den vor einiger Zeit von Schopsheim entwi¬
chenen von da gebürtigen ledigen Schuster , Tobias Le¬
onhard , eine rechtmastge Forderung zu machen haben ,
sollen solche, bey Vermeidung des Ausschluffes von der
Masse , am zten Februar 1806 in Kurfürstl. Stadt-
schteiberey in Schopfheim, unter Mitbringung der
Beweißurkunden , eingeben. Lörrach den 4tcn Jenner
1806 . Kurfürstl. Badijches Oberamt

Röteln allda.

Biverach. (Aufforderung ) Schon vor 30 Jahren
hat sich der hiesige Burg 'rsohn Änton Ege als Student
von hier hinwegbcgeben , unter dieser langen Zeit aber
Nichts mehr von sich hören lassen.

Da nun seinen nächsten Verwandtenum Ausfolglaßung
des ihm von seinem Großvater Diterich Keller erblich
angesallenen , und bis jezt auf io8fi. 2z . kr augewach.
senen Vermögens gebeten haben , so wird anmit crsag-
ter Anton Ege, oder dessen etwaige Leibeserben » orge¬
lnden , innerhalb z Monaten hier entweder persönl. zu
erscheinen, oder von seinem Aufenthalt , Leben oder
Tod um so gewisser sichere Nachricht anhero zu erthei-
len als ansonst dem Gesuch seiner Verwandten statt ge¬
geben , und das angezeigte Vermögen gegen Caution
nusgehändigt werden wird . Biberach den 13 Jan . 1806

Kurbadische Stadtkanzlei.
allda

Schwarzach . ( Liquidations - Vorladung . ) Peter
Künast der hiesigs Burger und Zimmermann ist im
Jahr 1823 ohne Kinder und ohne über seine Verlas-
senschast eine letztwillige Disposition zu errichten',
Verstorben. Nachdem nun immittelst dessen hinterlasse -
« e Wittib , Elisabeth Scheltinn , gleichfalls vor kur¬
zem verstorben ist , und nunmehr die Vertheilung des
Vermögens vorgenommen werden muß ; so werben
alle jene , welche an die Veriaffenschaft gedachten Peter
Künast einen Anspruch machen zu können glauben , und
wovon einige in Boitenbach , im Fürstcnbergischen ,
andere im Albersbach und Rammersweyher wohnhaft
lryn sollen , anmit ausgefordert , binnen » Monaten ,

welcher Termin ihnen peremtorisch anmit anberaumt
wird , bei Unterzeichnetem Oberamt zu erscheinen , und
ihre Ansprüche rechtsbcsiändig auszuführen , widrigen«
falls ^ das Vermögen den bekannten Erben übergeben ,
die andern aber nicht weiter gehört werden sollen .

Schwarzach de» n . Jan. 1806.
Kurfürstl. Bad. Oberamt Abcrg

Ruharvt. (Vorladung . ) Johann Jacob Burck
Sohn vom verstorbenen Burger Peter Burck, welcher
vor z Jahren als SattlcrGcsell in die Fremde gezo¬
gen , dann Johann Philipp Hörner Sohn vom verstor¬
benen Burger Johannes Hörner , welcher vor 5 Iah'
ren in die Fremde als SchneiderGescll gegangen, beide
gebürtig von Kuhardt , bei Leimersheim Kantons Ger-
mershcim Bezirks Speyer , Departements Donnersberg,
beyde sind — eingekaden , sich längstens in Zeit 4 Wochen
i» ihrem Geburtsort zu stellen , ansonsten dieselbe sich
nach dieser Frist ihres Eigenthums und Vermögens
verlustig machen werden.

Müllhetm. ( Gchuldenliquidation . ) Alle diejenige ,
welche an die verstorbene SchneiderMartin Niedlingsche
Eheleute in Laufen eine Forderung zu machen haben ,
sollen solche mit denen znm Beweiß erforderlichenSchris-
ten und Urkunden am rz d . Monats als an dem be¬
stimmten SchuldeuLiquidations Tag zu Lausen vor dem
Oberamtl . Commissar anzeigen und liquidircn bei Ver¬
lust der Forderung. Müllheim den 8 Januar 1826.

Kurfürst !. Obcramt.

Carlsruhe. ( Mundt -dErMrung. ) Von Kurfürst!.
HofrathsCvllegio 1 . S . ist der hiesige Burger und
Schumacher Morhinweg wegen seinem liederlichen Le¬
benswandel für mundtod erklärt , und ihme der Bur¬
ger und Schumacher Kling von hier als Pfleger be¬
stellt worden , ohne deßen Vorwitzen Niemand demsel¬
ben etwas borgen oder handeln solle , bei Verlust der

- Forderung und Nichtigkeit des Handels. Verordnet
Carlsruhe bei Oberamk d. 24. Dec. 1825.
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